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Quellen und dıie Persönlichkeit der Nuntien eine gedrängte Darstellung,
welche cdie Hauptereignisse: rieg mıiıt den Farnesen VO Parma, zweiıte
agung des Konzils VOI Trient, Umschwung der nge In Deutschland
urc den Verrat des Kurfürsten Moriıtz gut und SaCcC  IC veranschaulıicht.

Professor ehr schliıesst dem anl Schlusse des vorigen Jahr-
DangesS besprochenen ersten erıchte über Papsturkunden IM Rom eiINen
zwelıten:” erıch d (Nachrichten der (jesellsch Wıssensch. Zu (Göttingen.
Phil.-histor 900 Heft 350 430), welcher sich über die Armarıen
20064 der gTrOSSECN eihe, dıe Armarıen 2 S der Miscellanea und eine
el kleinerer oder späterer Serien des vatık Archives, sodann über die
Archive der Rota, des Lateran, VOI Marıa In V1a lata, SS Domen1ico
1510 verbreiıtet. eigeiü sSind U bısher ınbekannte Papsturkunden 4us

der Zeit von —1  Y grösstenteı1ls In vollem Wortlaute. [)as auft .
ausgesprochene und begründete Verlangen nach einer systematischen

Durchforschung oder Inventarısierung des vatık AÄArchiıves könnte doch
nach einem Ylane und nach sorgTältigen Vereinbarungen mit der
Archivverwaltung , anl besten untier thätıger Mitwirkung derselben ver-
wirklıiıcht werden; jedenfTalls musstie die Inıtjative dem höchst wünschens-
werten Unternehmen VON autoritativer Seıite AaUs erfolgen.

Gileichzelntig o1e Keh eline Fortisetzung selner diplomatischen
Miscellen (daselbst 001 eit ] —27), in welcher CI Näheres über
die. von Panvın10, Massarello und andern angelegten Sammlungen den
1tae der Yäpste ınd Kardıinäle mıitteilt und al 3() Papsturkunden, die mMan

HUr AaUS$S diesen Sammlungen ennt, Methode und DPlan dieser äaltesten
Diplomatıker darlegt.

er Krwarten Schne onnten die E I] e
internationalen KONZ NEeSSES A OLSCHEeUnN (jelehr ten
Z München, DA S 5September 1 900, MNO das Münchener Komuite
redigie und veröffentlich werden, dank der TUr j1esmal getroffenen 177
richtung, die vorgetragenen und eingereichten rbeiten 1Ur auszüglich mnı1t-
zuteılen und Tur den vollen ortialu auf die dazu gewählten Zeıitschriften
oder andern Publikationswege verwelsen. So wurde auch erreicht, dass
SICH das Ganze- In einem handlıchen und sehr gefälligen an VON 520
Seıiten vereinigen I1ess. Von den 10 Sektionen ist die historische dıe vierte,
dıe den aum VO 20604229 einnımmt und 53 Arbeıiten aus allen Ge-
bieten der (jeschichte auftwelst. [DDen Sektionsberichten VOTAaUS geht der
allgemeine Teıl, der dıie auf den Hauptsitzungen gehaltenen en voll-

S SEe1 hier besonders auft 8l 2 Vortrag inge-ständig hietet
wiesen (S 33—142): Fın Anliegen der katholische Ggschichtskritik.

|)ıe r in — F versandte als driıtte Vereinsgabe
tür das Jahr 19  S eIn s nıcht umfangreiches, aber höchst willkommenes
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Scfiriftchen ; Franz Schulz, Charakteristiken un FTıLLReN Vvon Joseph
(Jörres aus den Jahren 1804 UuN 1805 Köln, Bachem,. O() SX das Z
gleich 1ür das Silberjubiläum der genannten Gesellschaft recht gelegen ist
Es ist elne ammlung VO 377 litterarhistorischen Auitsätzen oder Skizzen
über Erscheinungen und Persönlichkeiten jener S eigenartig , voll
sprachlicher 'und dichterischer Schönheiten, übersprudelnd en und
(jeist WwI1Ie der f (jörres selbst. Der Merausgeber dieser „Litterarischen
einode“ darf den Dank, den CI der (1 abstattet, auch für sıch hbe-
anspruchen, noch besonders UFrcC die }A Seiten umfassende Einleitung.
Man vergleiche dazu die firüher besprochene Vereinsgabe au  ® 899 Joseph

(jörres als I.itterarhistor_iker von Dr gu SEr

Das ehben efwähnte Silberjubiläum der (i1örres-(jesellschaft hat einem
iıhrer (jründer und Jjetzıgem Generalsekretär, Dr. Cardauns, Veran-
lassung einer Denkschri gegeben, die unier dem ıtel Die (Jörres-
gesellschaft 1876 —1901 be] Bachem In Köln erschienen ist. 110
(S. Z zugleich Jahresbericht TUr In NeUnNn Abschnitten und
einem Schlussworte werden dıie ründung der (Gjesellschaft (Koblenz
25 Januar hre AUSsere und innere Entwickelung, dıe rDelten der
Sektionen, die wissenschaftlichen Publikationen behandelt und mit be-
rechtigter Genugthuung die reichen Früchte verzeichnet, dıe das nier-
nehmen In seiInem 25-Jährigen estande und unter ebenso anger Präsident-
schatt des Freiherrn Von ertliıng hat [ )iese Verzeichnisse diıenen
zugleich als egister den bisherigen Jahrgängen des historischen und
philosophischen Jahrbuches, den Vereinsschriften, ZUu den Vorträgen, dıe
be] den Jahresversammlungen In den allgemeıinen oder Sektionssitzungen
gehalten wurden, SOWIE Zu den TrxDeıten des hıstorıschen Institutes ıIn om
Was insbesondere diese letzteren e{r  E die Denkschri auf
/1/2 acht ogyrössere Publikationen auf, eıls Nuntiaturberichte AaUuUs Deutsch-
land, teıls finanzgeschichtliche und andere wichlige Materı1alien AUS dem
vatiıkanischen Archiv Wenn er dıe „unterrichtete Seite“, welche das
preussische hıstorische Instıtut ın Kom VCcHCNH ngriffe aus letzter  el
verteidigen unternahm, auch dem Institut der Görres - Gesellschaft einen
Abschnitt‘ widmen wollte; durfte dıes weder In dem „Schneidigen“
Tone geschehen, w1ie C5 der Artıkel In Nr 152 des Berliner Tageblattes,

Belilage, aufwelst, noch In der Welse, als das genannte NSUTU
noch nıchts hervorgebrac als elinen unter der lYresse befindlichen Band
des Concılıum Trıdentinum Und jene Seıte WITKIIC gul unier-
ıchtet Warl, konnte hr die taktvolle Rücksichtnahme NIC entigangen se1in,
nıt welcher dıe (1 jede Beteiligung der SORECN., „Hetze“ das
preussische Institut vermıeden E h


